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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 0 62 41 26 26 7
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GAHN
TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

Profitieren Sie von dem Anbieter aus Ihrer Region
Aktuell: Treppenlift für gerade Treppen ab € 3.998,–

Pflegekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!

Rheinhessenlift eK, Neugasse 24, 55234 Wendelsheim, Tel. (0 67 34) 91 36 68
www.rheinhessenlift.de          info@rheinhessenlift.de

Hebelifte
Etagenlifte

Treppenlifte
Plattformlifte 26
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Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim
(0 62 42) 34 80 oder 12 43 auto-holl.de

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim
(0 62 42) 34 80 oder 12 43 auto-holl.de

Der Winter kommt
Sichern Sie sich

jetzt günstige 

Winterreifen
und Ihren 

Wunschtermin
zur Montage!
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RATHAUS WORMS: Ausstellung mit Werken von Karin Ritzheimer im 2. OG
vom 19. Oktober bis 19. November / Vernissage am 19. Oktober um 17 Uhr

„WORMS.BILDER aus 
Vergangenheit und Gegenwart“

„WORMS.BILDER aus Ver-
gangenheit und Gegenwart“ sind 
eine Hommage der Künstlerin 
Karin Ritzheimer an ihre Hei-
matstadt. Sie haben im Rathaus 
den idealen Ort zur Präsentation 
gefunden. Die Ausstellung be-
ginnt mit der Vernissage am 
Montag, dem 19. Oktober, um 17 
Uhr im 2. Obergeschoss und en-
det am 18. November. Die Öff-
nungszeiten des Rathauses sind 
montags bis donnerstags von 
7.30 bis 16 Uhr und freitags bis 
12 Uhr. Nach der Begrüßung 
durch Oberbürgermeister Adolf 

Kessel bei der Vernissage führt 
Ulrike Schäfer in die Ausstellung 
ein, anschließend beantwortet 
die Künstlerin Fragen zur Ar-
beitsweise.

Unzeitgemäß wirkende 
Relikte

Karin Ritzheimer erforscht 
seit Jahren zeichnerisch und ma-
lerisch Architektur des 19. und 
beginnenden 20. Jahrhunderts 
in Worms, zum Beispiel die gro-
ßen Industriegebäude, die ver-
nachlässigt, aufgegeben, fremd 

und unzeitgemäß in ihrer Um-
gebung wirken. Sie sind Relikte, 
die noch von der wirtschaftlichen 
Prosperität des 19. Jahrhunderts 
erzählen. Die monumentalen, 
steinernen Fassaden trotzten 
lange dem Verfall, aber ihre Ver-
letzlichkeit war offensichtlich. 
Schon während der aufwendi-
gen, detailgenauen Dokumenta-
tion sind sie aus dem Stadtbild 
verschwunden, wie der Verbrau-
chermarkt auf dem Salamander-
gelände, die Alte Mälzerei oder 
das Bahndepot. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Verbrauchermarkt, Ölfarbe auf Leinwand, 
100 x 80 cm, 2020 



Worms (ots) – Am Samstag 
kam es gegen 13.45 Uhr im Be-
reich der Kreuzung Eisenber-
ger Straße/Willy-Brandt-Ring/ 
Am Andreastor in Worms zu 
einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem Elektrokleinst-
fahrzeug („E-Scooter“) und ei-
nem PKW, so eine Pressemit-
teilung der Polizei vom Mon-
tagabend.

Bei dem Zusammenstoß sei 
der 24-jährige Fahrer des E-
Scooters leicht verletzt worden. 

Der genaue Unfallhergang so-
wie die näheren Umstände des 
Zusammenstoßes seien laut 
der Polizei derzeit Gegenstand 
der Ermittlungen.

Wer sachdienliche Hinweise 
zu dem genannten Fall geben 
kann, wird gebeten, sich mit 
der Polizeiinspektion Worms 
unter Telefon 06241/852-0 in 
Verbindung zu setzen. Hinwei-
se können auch per E-Mail un-
ter piworms@polizei.rlp.de an 
die Polizei übermittelt werden.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Wormser Prinzengarde 
Gloria 02 e.V. 

Die Wormser Prinzengar-
de Gloria 02 e.V. lädt zur Gro-
ßen-Rat-Sitzung am heutigen 
Mittwoch, dem 14. Oktober, 
um 19 Uhr beim Tus Weins-
heim, Heuweg 20, ein.

„KulTour nach 6“
Am morgigen Donnerstag, 

dem 15. Oktober, lädt die  IG 
der Wormser Gästeführer ein 
zur „KulTour nach 6“, einem 
abendlichen Spaziergang 
durch die reiche Geschichte 
der Stadt. Treffpunkt ist 18 
Uhr am Neumarkt vor der 
Tourist Information. Teilneh-
merbeitrag 10 Euro. Die Füh-
rung dauert ca. 90 Minuten. 
Tickets sind vor Ort bei den 
Gästeführern erhältlich. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Infos auch unter 
www.gaestefuehrer-in-worms.de

Sonntagnachmittag in der 
Interkulturellen Woche  

Der Interkulturelle Runde 
Tisch beschließt die diesjähri-
ge Interkulturelle Woche in 
Worms mit einer Einladung 
zu „Unserem Sonntagnach-
mittag“ am Sonntag, dem 
18. Oktober, ab 16 Uhr, in der 
Gelben Moschee, Bensheimer 
Straße 1. Bei Tee und kleinen 
Köstlichkeiten wird mit vielen 
Bildern eine Rückschau auf 
das „Interkulturelle Fest – zu-
sammen“ und die anderen 
Veranstaltungen geboten. Im 
Mittelpunkt stehen Begeg-
nung und Gespräch. Neue In-
teressierte und vertraute Gäs-
te sind gleichermaßen will-
kommen.

Wenn Lieder fremdgehen 
Mit unverwechselbarer 

Stimme, exotischem Gitarren-
spiel, warmem Kontrabass, 
Trompete, Ukulele und Cajon 
sprengt „Sweet Infidelity“ 
beim „Lazy Saturday Evening“ 
am Samstag, dem 17. Oktober, 
um 19 Uhr, beim Hamburger 
Tor e.V., Bärengasse 17–19, 
Worms, Genre-Grenzen. Klas-
siker und Hits aus den 70ern, 
80ern, 90ern bis heute er-
scheinen in überraschenden 
akustischen Neuinterpretatio-
nen – mal jazzig, mal groo-
vend, mal gefühlvoll. Ruhige 
Balladen wechseln sich ab mit 
tanzbaren Rhythmen, die 
zum Mitsingen einladen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten. Weitere Infos unter 
www.sweet-infidelity.de

TERMINE

Sein besonderes Interesse an Arbeits- und Sozialthemen stellte Alexander 
Schweitzer auch im vergangenen November bei einem ausgiebigen Informa-
tionsbesuch bei Röchling in Worms unter Beweis. Archivfoto: Robert Lehr

Der letzte Bauernhof in der Innenstadt, Kleine Riesengasse 6. Ölfarbe auf 
Leinwand, 60 x 80 cm, 2026.

SPD WORMS: Alexander Schweitzer ist eine starke Wahl 
für das Bundesarbeitsministerium

Parteiführung wünscht 
viel Erfolg

HAMBURGER TOR e.V.: Wormser Kultur- und Begegnungsstätte
gestern von Ministerpräsident Gordon Schnieder ausgezeichnet 

Für Menschen jeden Alters

Die SPD Worms sagt zum 
Rücktritt von Bärbel Bas als 
Bundesarbeitsministerin und 
SPD-Co-Vorsitzende: „Bärbel 
Bas hat in einer persönlich sehr 
schwierigen Situation eine nach-
vollziehbare Entscheidung ge-
troffen. Ihr gilt unser Mitgefühl. 
Für die kommende Zeit wün-
schen wir ihr viel Kraft“, erklärt 
Maria Unterschütz, Co-Vorsit-
zende der SPD Worms.

Alexander Schweitzer sei eine 
starke Wahl für das Bundesar-
beitsministerium. „Er bringt 
große Erfahrung in der Arbeits- 
und Sozialpolitik mit und war 
bereits Minister in Rheinland-
Pfalz. Als Ministerpräsident hat 
er diese Themen stets im Blick 

behalten. Ich bin überzeugt, 
dass er die anstehenden Heraus-
forderungen mit Sachkenntnis 
und Engagement angehen 
wird“, so Timo Horst, SPD-Vor-
sitzender. 

„Alexander Schweitzer kennt 
die Sorgen der Menschen und 
weiß, wie wichtig gute Arbeit 
und ein verlässlicher Sozialstaat 
sind. Ich wünsche ihm für seine 
neue Aufgabe viel Erfolg.“ Maria 
Unterschütz ergänzt: „Alexander 
Schweitzer steht für eine Politik, 
die den sozialen Zusammenhalt 
stärkt und die Interessen der Be-
schäftigten in den Mittelpunkt 
stellt.“ Für seine neue Aufgabe 
wünsche sie ihm viel Erfolg und 
gutes Gelingen.

Mittwoch, 14. Oktober 20262 LOKALES

Zeugenaufruf nach Verkehrsunfall 
mit Personenschaden

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Von Dauer sind sie nur im 
Bild. Für Karin Ritzheimer ist das 
Mittel der Wahl die zeichnerische 
und malerische Wiedergabe. Der 
Arbeitsprozess von der Komposi-
tion bis zur Ausgestaltung der 
Details ist langwierig. Die Künst-
lerin erlernt die Baustruktur und 
Oberflächenbeschaffenheit vor 
Ort, aber auch von ihren 
Schnappschüssen, die sie zu 
Hause als Gedächtnisstütze her-
anzieht. Eine fotografische Mo-
mentaufnahme strebt sie nicht 
an. Bei aller Realitätstreue steht 
eine verdichtete Zusammmen-
fassung, wobei der malerischen 
Oberfläche besondere Aufmerk-
samkeit gehört.

Der Alte Schlachthof, mittler-
weile das letzte Wahrzeichen die-
ser Epoche, ist mittlerweile denk-
malgerecht saniert. Neben Indus-

triebauten ist unter anderem der 
letzte Bauernhof in der Innen-
stadt zu sehen, dessen Schicksal 
noch ungewiss ist.

Kontroverse Debatten
Ein Rückblick in die Zeit nach 

dem 2. Weltkrieg macht deutlich, 
dass Themen wie Abriss, Restau-
rierung, Umnutzung oder Neu-
bau schon immer kontrovers dis-
kutiert wurden. Ein Gebäude wie 
die Levy’sche Synagoge wurde 
nicht erhalten. Die Künstlerin 
versucht die schwindende Erin-
nerung in einem zeichnerischen 
Prozess aufzuzeigen. Die Festig-
keit der Fassade, ganz brüchig 
und löchrig, zerfließt mit dem 
Hintergrund, nur in markanten 
Details bleibt eine Ahnung von 
dem einst schönen Gebäude.

Ministerpräsident Gordon 
Schnieder überreichte der Kul-
tur- und Begegnungsstätte Ham-
burger Tor e.V. aus Worms als 
Landessieger aus Rheinland-
Pfalz gestern den Deutschen 
Nachbarschaftspreis 2026 (Der 
NK berichtete). Neben fünf The-
menpreisen zeichnet die Stiftung 
in jedem Bundesland ein her-
ausragendes Nachbarschaftspro-
jekt mit einem Landespreis aus. 

Schnieder sagte bei der Preis-
verleihung: „Rheinland-Pfalz ist 
Ehrenamtsland: Nahezu 40 Pro-
zent der Menschen bei uns enga-
gieren sich. Das sind über
1,4 Mio. Menschen im Land. Der 
Hamburger Tor e.V. zeigt, was 
aus dem Engagement entstehen 

kann: Aus einer ehemaligen 
Kneipe ist ein Ort geworden, an 
dem Menschen jeden Alters 
zusammenkommen und sich
zugehörig fühlen. Ehrenamt 
schafft Vertrauen und Zusam-
menhalt. Es ist unentgeltlich, 
aber unbezahlbar. Im Namen 
der Landesregierung gratuliere 
ich herzlich zur Auszeichnung.“ 

Die Kultur- und Begegnungs-
stätte Hamburger Tor e.V. ging 
aus einer Initiative von 20 Enga-
gierten hervor, die 2017 die ehe-
malige Kneipe „Hamburger Tor“ 
in der Wormser Altstadt zum 
Bürgerhaus machten. Aktuell hat 
der Verein über 150 Mitglieder 
und erreicht heute mehr als 
3.700 Menschen.

Fortsetzung von Seite 1

„WORMS.BILDER“



FRAUENSELBSTHILFE KREBS: Abendgruppe lädt morgen 
um 19 Uhr zu Stuhlyoga ins Gerd-Lauber-Haus ein

Zusammenspiel von 
Körper, Geist und Seele

Mittwoch, 14. Oktober 2026 3LOKALES

Die Abendgruppe der Frauen-
selbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms – begrüßt alle Gruppen-
teilnehmer zu einem meditati-
ven Abend. Unter Leitung von 
Brigitte Messemer erlebt man 
das Zusammenspiel von Körper, 
Geist und Seele in Form von 
Stuhlyoga. Man trifft sich am 
morgigen Donnerstag, dem

15. Oktober, um 19 Uhr im Gerd-
Lauber-Haus der AWO Worms, 
Brucknerstraße 3. Gäste sind 
immer herzlich willkommen. 

Nähere Informationen bei Su-
sanne Sattler, Telefon 06241/
55584, E-Mail s.sattler-fsh@gmx.de
oder bei Beate Linkenbach-
Hautz, Telefon 06244/3149997, 
E-Mail beatehautz@gmx.de

• Haushaltsauflösung

PROFI 
ENTRÜMPELUNG

• Firmen–  / Geschäftsauflösung
• Messie Wohnung

E-Mail: info@chrisentruempelung.de
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07.11.2026 CHRYSANTHEMA IN LAHR  40,-
WEIHNACHTSMÄRKTE ab dem 28.11. jedes Wochenende

UNTERWELT TRABEN TRARBACH  47,-
ESSLINGEN WEIHNACHTSMARKT-MITTELALTER  40,-
FREIBURG  40,-
BAD WIMPFEN ALTDEUTSCHER MARKT  33,-
MICHELSTADT ODENWÄLDER MARKT  34,-
MAINZ WINTERZAUBER AUF DEM RHEIN  59,-
30.11.  WEIHNACHTEN BEI DEN SPESSARTRÄUBERN  80,-

LUXEMBURG  50,-
TRIER  48,-
WÜRZBURG  64,-
KAYSERSBERG UND RIQUEWIHR  KÖLN 
BADEN BADEN      COLMAR
STRAßBOURG        WETZLAR
05.12. BERNKASTEL KUES MIT SCHIFFFAHRT MOSEL  50,-
06.12. SANKT WENDEL WEIHNACHTS- & MITTELALTER  35,-
12.12. SOMMERHAUSEN KÜNSTLERMARKT  30,-
WEIHNACHTSDORF WALDBREITBACH   LUDWIGSBURG
RIQUEWIHR-RIBEAUVILLE   ROTHENBURG/TAUB.

ADVENTREISEN
22.11. -25.11. UNTERIRDISCHER WEIHNACHTSMARKT  649,-
23.11. -27.11. WIENER ADVENT   1.049,-
26.11. -30.11. ADVENT SPREEWALD  769,-
27.11. -29.11. THÜRINGER ADVENT 06.12. -10.12. ADVENT OSTSEE
06.12. -08.12. RAVENNASCHLUCHT 07.12. -11.12. ABTENAU
06.12. -10.12. KLEINWALSERTAL 11.12. -14.12. BAMBERG
09.12.-13.12. ADVENT PITZTAL 13.12. -17.12. DRESDEN

NOCH PLÄTZE FREI AN WEIHNACHTEN
23.12 .–  27.12. WEIHNACHTEN – BAD WILDUNGEN  899,-
23.12.–  02.01. WEIHNACHTEN – SILVESTER FLEESENSEE  2.049,-

23.12.–  03.01. WEIHNACHTEN – SILVESTER RÜGEN  1.999,-

Ganz nah am Original ist die ultima-
tive Tribute-Show zu Phil Collins und 
Genesis mit der Band PHIL rund um 
den charismatischen Sänger Jürgen 
„Phil“ Mayer. Foto: Rainer Grohmann

WORMSER THEATER: Die ultimative Tribute-Show zu Phil Collins und Genesis 
am 17. Oktober um 20 Uhr / Noch Karten u.a. beim NK erhältlich

Live, emotional und mit 
voller Leidenschaft!

Seit über 25 Jahren begeistert 
die elfköpfige Band Phil mit ih-
rer einzigartigen Tribute-Show 
die Fans von Phil Collins und 
Genesis. Mit Leidenschaft und 
musikalischer Präzision bringt 
Phil die größten Hits der Rock- 
und Pop-Legenden originalge-
treu auf die Bühne und schafft 
so ein Konzerterlebnis, das dem 
Original verblüffend nahe-
kommt.

Unter der Leitung des charis-
matischen Sängers Jürgen „Phil“ 
Mayer gelingt es der Band, das 
musikalische Erbe von Phil Col-
lins und Genesis mit beeindru-
ckender Authentizität zu präsen-
tieren. Egal ob mit mitreißen-
den Klassikern wie „In The Air 
Tonight“, „Another Day in Para-
dise“ oder „Invisible Touch“ – 

Phil sorgt für Gänsehautmo-
mente und unvergessliche Kon-

zertabende. Mit zahlreichen Auf-
tritten in Deutschland, den 
USA, Italien, Frankreich und 
den BeNeLux-Ländern hat sich 
Phil als eine der führenden Tri-
bute-Bands etabliert. 

Sogar Phil Collins selbst hat 
der Band seine Anerkennung 
ausgesprochen und Fans emp-
fohlen, ihre Shows zu besuchen. 

Die Show findet am Samstag, 
dem 17. Oktober, um 20 Uhr im 
Wormser Theater statt.

Tickets für diesen Event gibt 
es u.a. beim Nibelungen Kurier, 
Siegfriedstraße 22 in 67547 
Worms, sowie bei allen weiteren 
bekannten Ticket-Regional-Vor-
verkaufsstellen. Der Eintritts-
preis beträgt 38 Euro (an der 
Abendkasse 40 Euro). Es sind 
noch Karten erhältlich!

ZIEL IM VISIER: Die Schützengesellschaft 1968 Abenheim e.V. öffnet ihre Türen 
am 18. Oktober von 10 bis 16 Uhr / Den Verein kennenlernen

Schießsport zum Kennenlernen
Das Ziel im Visier, die Neugier 

im Gepäck: Am Sonntag, dem 
18. Oktober, von 10 bis 16 Uhr, 
lädt die Schützengesellschaft 
Abenheim in der Abenheimer 
Landstraße 91, 67550 Worms, 
zum Tag der offenen Tür ein.

Was macht den Schießsport 
aus? Welche Disziplinen gibt es? 
Und wie unterscheiden sich 
Sportwaffen aus verschiedenen 
Zeiten? Beim Tag der offenen 
Tür können Interessierte diesen 
Fragen auf den Grund gehen 
und den Schützenverein einmal 
aus einer ganz anderen Perspek-
tive kennenlernen.

Die Schützengesellschaft prä-
sentiert verschiedene Schieß-
sportdisziplinen und gibt Einbli-
cke in die unterschiedlichen 
Möglichkeiten, die der Sport 
bietet. Ein besonderer Blickfang 
sind dabei Waffen aus verschie-
denen Zeitepochen, die besich-
tigt werden können und die Ent-
wicklung von historischen Waf-

fen aus dem Wilden Westen bis 
zu modernen Sportwaffen ver-
anschaulichen.

Schnupperschießen 
für alle

Doch beim Zuschauen soll es 
nicht bleiben: Wer schon immer 
einmal wissen wollte, wie sich 
Schießsport anfühlt, kann beim 
Schnupperschiessen selbst aktiv 
werden. Unter fachkundiger An-
leitung besteht die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen zu sammeln 
und verschiedene Sportwaffen 
auszuprobieren. Sicherheit und 
ein verantwortungsvoller Um-
gang stehen dabei selbstverständ-
lich an erster Stelle.

Und auch abseits des Schieß-
standes ist einiges geboten. Für 
das leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen und herzhafter Gu-
laschsuppe gesorgt. Bei einem 
Essen oder Getränk lässt sich an-
schließend in entspannter Atmo-
sphäre mit den Vereinsmitglie-
dern plaudern und mehr über 
den Verein, seine Aktivitäten und 
den Schießsport erfahren.

Ob neugierig auf eine vielleicht noch 
unbekannte Sportart, interessiert an 
Technik und Geschichte oder einfach 
auf der Suche nach einem abwechs-
lungsreichen Sonntag – beim Tag der 
offenen Tür sind alle willkommen. 
Foto: Schützengesellschaft 1968 Abenheim 

Am Sonntag, dem 18. Okto-
ber, startet der Pfälzerwald 
Verein Worms-Heppenheim 
wieder zu seiner nächsten Mo-
natswanderung. 

Es geht es mit dem Bus in 
den Pfälzerwald Richtung Kai-
serslautern/Trippstadt. Vom 
Parkplatz geht es durch den 

herbstlichen Pfälzerwald zur 
Karlstalschlucht. Die Tour ist 
ca. 10 km lang und geht über 
150 Höhenmeter. 

Zum Abschluss kehr man in 
der „Klug’sche Mühle“ in 
Trippstadt ein. Haltestellen 
des Busse sind z.B. der Sport-
platz Leiselheim um 8.35 Uhr, 

das Rathaus Wiesoppenheim 
um 8.45 Uhr und die Ortsmit-
te Heppenheim. 

Weitere Haltestellen und 
Abfahrtszeiten kann man un-
ter Telefon 06241/36181. 

Gäste sind bei der Wande-
rung wie immer herzlich will-
kommen. 

Pfälzerwald Verein Worms-Heppenheim wandert zur Karlstalschlucht



Mit Bannern, Fahnen sowie plakativen Schildern wie „Reformiert Euch ins Knie“ verschaffte sich ein Wormser Bündnis, 
angeführt vom Stadtverband der Linken Worms, beim Protestgang durch die Innenstadt Luft in Anbetracht drohender 
Sozialkürzungen. Foto: Florian Helfert

SOZIALPROTEST: Breites Wormser Bündnis lehnt Kürzungen am Wohlfahrtsstaat ab 
Weitere Kundgebungen geplant

„Reformiert Euch ins Knie“

Von Florian Helfert › „Der Wo-
cheneinkauf war noch vor ein 
paar Jahren locker drin. Heute 
löst er bei manchen existenzielle 
Ängste aus“, zog Isabell Lieffertz 
anlässlich des Sozialprotestes am 
Samstag in der Wormser Innen-
stadt ein trauriges Fazit aus zahl-
reichen Gesprächen. Mieten, 
Energie- und Spritpreise bereiten 
laut der Stadträtin des Stadtver-
bandes der Wormser Linken vie-
len Wormserinnen und Worm-
sern Sorgenfalten. Nachdem der 
Wind ihr Redemanuskript von 
unsichtbarer Hand umgeblättert 
hatte, sorgte sie trotz der thema-
tisch schweren Kost kurz für La-
cher und gute Laune: „Ja, es ist 
beim Wind genauso wie bei der 
aktuellen Politik. Wir müssen 
standhaft bleiben.“

175.000 Menschen in 15 Städ-
ten gingen Ende September auf 
die Straße, um gegen den Sozial-
kahlschlag zu protestieren. Jetzt 
brachte der Stadtverband der Lin-
ken den Sozialprotest unter dem 
Leitspruch „Es reicht! Das Leben 
bezahlbar machen“ auch in die 
beschauliche Nibelungenstadt.

Gemeinsam mit Bündnis
90/Die Grünen Worms, Pax 
Christi, Warbede, dem Helfer-

kreis Pro Asyl, der Arbeitslose-
ninitiative und weiteren freuten 
sich alle Beteiligten über einen 
gut besuchten Auftakt – denn 
weitere Kundgebungen sind in-
tendiert. „Weitere Bündnispart-
ner sind willkommen“, so Cara 
Horsch (Die Linke), welche den 
Sozialprotest zwischen den ein-
zelnen Gastrednern moderierte.

Markus Kopetzky (Arbeitslose-
ninitiative), Angelika Wahl (Hel-
ferkreis Pro Asyl), Lukas Böhm 
(Bündnis 90/Die Grünen) sowie 
Harald Straberg und Manfred 
Zerwas (beide Die Linke) beklag-
ten als weitere Redner, dass an al-
len Ecken und Enden gespart 
werde. So würden fast jeden Tag 
Reformen angekündigt, hinter 
denen sich jedoch Sozialkürzun-
gen verstecken würden. 

Sozialpolitik im 
Kreuzfeuer

Folgende Kürzungen stünden 
im Raum: Kinder- und Jugend-
hilfe, Kindersofortzuschlag, Vor-
sorgeuntersuchungen, Unter-
haltsvorschuss, Eingliederungs-
hilfe, Schulbegleitung für behin-
derte Kinder, Psychotherapie, 
Gesetzliche Krankenversiche-

rung, Rente von pflegenden An-
gehörigen, Elterngeld, Wohn-
geld, Integrationskurse für Ge-
flüchtete, unabhängige Melde- 
und Beratungsstellen für Asylsu-
chende und queere Menschen 
sowie Demokratieprojekte.

Gleichzeitig geraten Errungen-
schaften der Arbeiterbewegung 
wie der Acht-Stunden-Tag unter 
Beschuss: Mit der Ausweitung 
der sachgrundlosen Befristung 
drohe noch mehr prekäre Be-
schäftigung und Zukunftsangst, 
während gleichzeitig die Attest-
pflicht ab dem ersten Arbeitstag 
und die Rente mit 70 forciert 
würden.

Klassisches Dilemma
Die Aufzählung der geplanten 

Einsparungen verdeutlicht, dass 
es sich nicht um isolierte Einzel-
maßnahmen handelt, sondern 
um eine umfassende Neuaus-
richtung der Sozialpolitik. Damit 
steht die Politik vor einem klassi-
schen Dilemma: dem Span-
nungsfeld zwischen fiskalischer 
Konsolidierung und der Auf-
rechterhaltung des sozialen Ver-
sprechens, wie es die Wormser 
Sozialproteste aktiv einfordern.
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Die SchUM-Kulturtage präsen-
tieren von Freitag, dem 23. Okto-
ber, bis Samstag, dem 14. Novem-
ber, eine facettenreiche Mischung 
aus Konzerten, Lesungen, Vorträ-
gen und anderen Veranstaltun-
gen an unterschiedlichen Orten 
in Worms. Im Zentrum stehen 
jüdisches kulturelles Erleben und 
Gegenwartsfragen. Zu den Pro-
grammhöhepunkten gehören 
unter anderem:

28. Oktober (Mi.), 20 Uhr – Do-
branotch. Konzert der Klezmer-
Band im LincolnTheater; 29. Ok-
tober (Do.), 19.30 Uhr – Stéphane 
Bittoun: Jews Undercover, ze-
nisch-musikalische Lesung im 
LincolnTheater; 5. November 
(Do.), 19 Uhr – Shtoltse Lider,
Konzert der schwedischen Band 
im Château Schembs; 10. Novem-
ber (Di.), Übergabe des Wormser 
Machsors; 11. November (Mi.), 

19.30 Uhr – Max Czollek: Zwei-
felssohn, Lesung im SchUM-
Lab: 13. November (Fr.), 19.30 
Uhr – Maya Arad: Kinderwunsch, 
Lesung im SchUM-Lab; 14. No-
vember (Sa.), 19 Uhr – Daniel 
Kahn & Christian Dawid: UM-
RU/unrest, Konzert in der der 
Musikschule

Weitere Infos unter www.worms-
erleben.de > Erleben und Feiern > 
SchUM-Kulturtage 

Die Sensation aus den USA mit vollbeweglichen animierten 
Dinosauriern ist nach riesigem Erfolg nun auch in Worms zu erleben:

Worms
Festplatz
Nibelungenring 60 

ÖFFNUNGSZEITEN
Fr:  14 – 18 Uhr
Sa + So:  11 – 18 Uhr

Dinos bis 30 Meter Länge! 

GUTSCHEIN: NUR 8,– EURO EINTRITT!
Nur bei Vorlage dieser Anzeige. Gültig für eine Person.

DINOSAURIER
AUSSTELLUNG

DINOSAURIER
AUSSTELLUNG

Weitere Informationen 
unter www.dinoinfo.de

Europas größte, 
mobile Dinosaurier-

ausstellung
Comeback nach 

65 Millionen Jahren!

✂

✂

EIN ABENTEUER 

Für die ganze FamilieEIN ABENTEUER 

Für die ganze Familie

WORMS: Vielfältiges Programm ab 23. Oktober feiert Jüdisches Leben, Musik und Literatur

SchUM-Kulturtage 2026

Die Grüne Jugend Worms lädt 
am Montag, dem 19. Oktober, 
um 19 Uhr, alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen herz-
lich zu kostenloser Pizza und ei-
nem Austausch über Politik zum 
Hamburger Tor e.V., Bärengasse 
17–19, Worms, ein. Zusammen 
mit dem Grünen Bundestagsab-
geordneten Prof. Dr. Armin 
Grau (Wahlkreis Ludwigshafen/

Frankenthal mit Bobenheim-
Roxheim) soll über Politik ge-
sprochen werden – unabhängig 
davon, wie viel man davon ver-
steht und davon, ob man grüne 
Themen wichtig oder kritisch 
sieht. Die eigene Meinung steht 
im Mittelpunkt. Außerdem er-
wartet die Gäste ein „Bullshit 
Bingo“, bei dem es Gutscheine 
zu gewinnen gibt.

Grüne Jugend lädt zu Pizza und Politik



Alltagsszene aus dem GTS-Bereich des Rudi-Stephan-Gymnasiums: Chillen, 
lernen, gute Laune!

RUDI-STEPHAN-GYMNASIUM: 20 Jahre Ganztagsbereich wurden gebührend gefeiert / 500-jähriges Jubiläum steht bevor

Die Ganztagsfamilie kommt zusammen!
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Seit 20 Jahren gibt es bereits 
den Ganztagsbereich des Rudi-
Stephan-Gymnasiums. Und 
wie lebendig er ist, zeigte sich 
bei der Jubiläumsfeier am letz-
ten Donnerstag vor den Herbst-
ferien. 

Mit einer großen Feier in der 
Aula des RSG, bei der die Rudi-
Kehlchen – der Unterstufenchor 
des Gymnasiums – sangen und 
viele Ganztagskinder an einem 
bunten Programm mitwirkten, 
beging das altsprachliche Gym-
nasium sein Bestehen seit zwei 
Dekaden. 

Nachdem Schulleiter Dr. Mar-
kus Wallenborn die „Ganztagsfa-
milie“ begrüßt hatte, wurde die 
designierte Oberbürgermeiste-
rin Stephanie Lohr herzlich von 
den Feiernden empfangen. Sie 
sprach die Schülerschaft persön-
lich an, erzählte, wie sie sich 
selbst an ihre eigene Schulzeit 
in derselben Aula zurückerin-
nert und ermutigte die Schüle-
rinnen und Schüler, ihre eige-
nen Träume und Ziele mittels 
einer guten Schulbildung zu ver-
wirklichen. 

Einen kurzen Abriss über die 
Entstehung und Gestaltung des 
Ganztagsbereichs gab dessen 
Koordinatorin Uta Lichter-
mann-Bodensohn, bevor drei 
tragende Säulen des Betriebs, 
die pädagogischen Fachkräfte 
Stefanie Jung, Elke Künne und 
Elke Ziebell mit GTS’lern den 
gemeinsamen Alltag in launi-

schen Darstellungen szenisch 
inszenierten.

Gemeinsamer Tanz
Im Anschluss ging es zur offe-

nen Feier in das Mensagebäude, 
wo zwei Kurse der MSS 12 für 
das Catering mit Kuchen und 
Getränken sorgten, während 

ehemalige Ganztagsschüler Hot-
Dogs für die Gäste zubereiteten. 
Im Speisesaal des Mensagebäu-
des wurden die so umsorgten 
Gäste zudem mit Caféhaus-Mu-
sik live unterhalten und einige 
Schülerinnen animierten Eltern 
und Mitschüler zum gemeinsa-
men Tanz. In den oberen Räu-
men der Mensa konnten die Kin-
der Kürbisse bemalen oder sich 
schminken lassen. 

500 Jahre Schuljubiläum 
im nächsten Jahr

Das regnerische Wetter an die-
sem Tag tat der rundherum gu-
ten Stimmung an keinen Ab-
bruch, auch wenn das Torwand-
schießen im Freien ins Wasser 
fiel. Kinder, Eltern, Ehemalige, 
Lehrer und FSJler – einfach alle 
– genossen das Jubiläumsfest in 
vollen Zügen. Bevor das Rudi-
Stephan-Gymnasium 2027 sein 
500-jähriges Jubiläum feiern 
wird, können die nächsten
20 Jahre im Ganztagsbereich des 
RSG also gerne schon mal an-
brechen.

UHREN
und Schmuck

GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

SILBER

ZINN

Sofort
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBER-

BESTECK-

AUFLAGE

Sofort
BARGELDGOLDANKAUF

Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier
Der Endpreis zählt!

PROFITIEREN SIE
VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!

Batterie-

wechsel

UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 82292
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr
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JAGDG.Ztg. WO-Offen-
legung in Ibersheim

Die Niederschrift der Ge-
nossenschaftsversammlung 
2026 für das Jagdjahr 2025/26 
der Jagdgenossenschaft Ibers-
heim liegt noch bis 12. No-
vember auf der Ortsverwal-
tung – jetzt im Kirchen-Ne-
benraum – Worms-Ibersheim 
offen. Sie kann dort zu den 
üblichen Öffnungszeiten ein-
gesehen werden. 

Lesung von Anja 
Marschall  abgesagt

Die für den 6. November, 
im WORMSER Theaterfoyer 
geplante Veranstaltung „Anja 
Marschall liest: Hotel Vier 
Jahreszeiten“ muss leider ent-
fallen. Bereits gekaufte Karten 
können beim TicketService 
im WORMSER (Rathenau-
straße 11) zurückgegeben wer-
den. Dieser ist montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet und telefonisch unter 
06241/2000450 sowie per E-Mail 
an info@ticketserviceworms.de
erreichbar.

KURZ NOTIERT
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„Autismus-Spektrum-
Störung … und jetzt?!“

Familien mit Kindern mit 
einer Autismus-Spektrum-
Störung sind im Alltag häufig 
vielfältigen Herausforderun-
gen ausgesetzt. Informatio-
nen über Hilfsangebote zur 
Entlastung von Familien und 
die Möglichkeit zum Aus-
tausch erhalten Interessierte 
am Donnerstag, dem 29. Ok-
tober, von 9 bis 11 Uhr, im 
Haus am Dom (Eingang am 
Kreuzgang).

Für einen Auftaktimpuls 
konnte mit Ute Zender-Haas, 
Vorstandsmitglied Autismus-
Rheinhessen e.V., eine praxis-
orientierte Referentin gewon-
nen werden. Im Anschluss 
wird der Erfahrungsaus-
tausch in Kleingruppen er-
möglicht. Zusätzlich wird 
über die anwesenden An-
sprechpartnerinnen und 
-partner etablierter und auch 
neuer Selbsthilfegruppen die 
Möglichkeit geboten, sich 
über weiterführende Aus-
tauschformate sowie Unter-
stützungsangebote zu infor-
mieren.

Die kostenlose Veranstal-
tung wird durch den Arbeits-
kreis Kinder psychisch und/
oder suchterkrankter Eltern 
unter Federführung der Koor-
dinationsstellen für Gemein-
depsychiatrie und Netzwerk 
Kinderschutz der Stadt 
Worms organisiert.

Für junge, engagierte 
Menschen 

Die Jugendleitercard (Julei-
ca) ist eine bundesweit aner-
kannte Qualifikation für Eh-
renamtliche in der Jugendar-
beit. Sie würdigt das Engage-
ment und bietet zahlreiche 
Vorteile – darunter eine kos-
tenlose DJH-Mitgliedschaft, 
ermäßigte Eintrittspreise 
und weitere Vergünstigun-
gen.

Die Evangelische Fachstelle 
für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen im Deka-
nat Worms-Wonnegau bietet 
ab November gemeinsam 
mit dem Stadtjugendring 
Worms e.V. eine Ausbildung 
für junge, engagierte Men-
schen an. Die Teilnahmege-
bühr für alle Pflicht- und 
Wahlbausteine sowie das 
Praxiswochenende in der 
Pfalz inklusive Anreise und 
Vollverpflegung beträgt 120 
Euro. Viele kirchliche Träger 
übernehmen die Kosten. 

Weitere Informationen un-
ter ekhn.link/vVXnMp

KURZ NOTIERT
Der nächste Seniorennach-

mittag findet am morgigen 
Donnerstag, dem 15. Oktober, 
um 14.30 Uhr, im kath. Pfarr-

zentrum Abenheim unter 
dem Motto „Oktoberfest“ statt. 

Unter der Leitung von An-
nemarie Jennewein wird ge-

meinsam gesungen und sie 
wird Interessantes vorlesen.

Zum Abschluss dieses gesel-
ligen Nachmittages gibt es ei-

ne zünftige bayerische Brot-
zeit.  Herzlich eingeladen sind 
alle Seniorinnen und Senioren 
ab 60 Jahren.

Morgen Oktoberfest für Abenheimer Senioren in kath. Pfarrzentrum



WORMS: Sprechtag des Bürgerbeauftragten des Landes Rheinland-Pfalz am 30. Oktober / Anmeldung bis 16. Oktober

Anliegen rund um Behörden vorbringen
Am Freitag, dem 30. Oktober, 

findet der Sprechtag des Bürger-
beauftragten des Landes Rhein-
land-Pfalz in Worms statt. Ziel ist 
es, Bürgerinnen und Bürgern Ge-
legenheit zu geben, Anliegen 

rund um Behördenkontakte, Ver-
waltungsvorgänge und Beschwer-
destrukturen persönlich vorzu-
bringen.

Der Sprechtag findet in der 
Stadtverwaltung Worms statt. Ei-

ne Anmeldung ist erforderlich 
und kann bis Freitag, dem 
16. Oktober, erfolgen unter
E-Mail an poststelle@derbuergerbe-
auftragte.rlp.de, telefonisch unter 
06131/28999–99 sowie unter 

www.derbuergerbeauftragte.rlp.de 
Der Sprechtag richtet sich an alle 
Bürgerinnen und Bürger, die Pro-
bleme oder Beschwerden im Ver-
waltungssystem Rheinland-Pfalz 
klären möchten.
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„Gut Blatt“
Skat macht Freude, fördert 

geistige Fähigkeit und stärkt 
gesellschaftliche Verbunden-
heit. Der Verein „Skatfreunde 
Worms“ fördert Kamerad-
schaft und Teamgeist und 
wirbt um weitere Mitglieder. 
Spielabend ist jeden Dienstag 
um 19.15 Uhr.

Wer also Spaß am traditio-
nellen Spiel hat, mindestens 
Grundkenntnisse besitzt, ist 
am Samstag, dem 24. Okto-
ber, in der Sportgaststätte des 
ASV Nibelungen, Am Holz-
hof 37, in Worms, herzlich 
eingeladen. An diesem Tag 
soll hier zunächst ein 
Übungsnachmittag durchge-
führt werden, um sich mit 
dem Skatspielergruß „Gut 
Blatt“ kennenzulernen. Er-
fahrene Spieler werden den 
Nachmittag begleiten.

Weitere Informationen un-
ter Telefon 06241/44333

Groove, Improvisation 
und Zusammenspiel

Die Lucie-Kölsch-Musik-
schule der Stadt Worms er-
weitert ihr Ensemble-Ange-
bot: Nach den Herbstferien 
startet eine neu gegründete 
Jazz-Combo unter der Lei-
tung des Jazz-Pianisten und 
Dozenten Philip Weyand. Ab 
dem 19. Oktober trifft sich 
die Combo immer montags 
von 19 bis 20 Uhr im Raum 
3.07. 

Eingeladen sind fortge-
schrittene Musikerinnen 
und Musiker aller typischen 
Combo-Instrumente – darun-
ter Blasinstrumente, Piano, 
Gitarre, Bass und Schlagzeug. 

Im Mittelpunkt stehen das 
gemeinsame Musizieren, 
das Improvisieren und das 
Erarbeiten von Jazz-Stan-
dards. Auch Musikerinnen 
und Musiker, die diese musi-
kalische Welt neu für sich 
entdecken möchten, sind 
willkommen.

Für Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule ist 
die Teilnahme kostenfrei. Ex-
terne können gegen eine En-
semblegebühr von monat-
lich 11,50 Euro ebenfalls teil-
nehmen. 

Interessierte können sich 
direkt unter www.ms-worms.de
anmelden. 

Für Fragen zum Ablauf, zur 
Besetzung oder zu den musi-
kalischen Voraussetzungen 
steht Philip Weyand gerne per 
E-Mail an philip.weyand@
worms.de zur Verfügung.

KURZ NOTIERT



MAGNUSKIRCHE: Vortrag von Dr. Peter Hinton über William Tyndales Neues Testament am 18. Oktober

Zwischen Handelsgütern versteckt
Oxford-Dozent Dr. Peter Hin-

ton spricht in der Magnuskirche 
über Tyndales Neues Testament 
von 1526 – und darüber, was Un-
ternehmernetzwerke heute für 
gesellschaftlichen Wandel leisten 
können. Was verbindet eine 
Wormser Druckerwerkstatt, han-
seatische Kaufleute und moderne 
„Impact“-Investoren? Dieser Fra-
ge geht Dr. Peter Hinton von der 
Saïd Business School der Univer-
sity of Oxford am Sonntag, dem 
18. Oktober, um 18 Uhr nach. 
Sein Vortrag „The Role of Busi-
ness Networks in Driving Social 
and Economic Change“ ist Teil 
des Begleitprogramms zur Aus-
stellung „Made in Worms – Willi-
am Tyndales Neues Testament 
1526“ im Museum der Stadt 
Worms im Andreasstift. Der Ein-
tritt ist frei.

1526 druckte Peter Schöffer der 
Jüngere in Worms William Tyn-
dales englische Übersetzung des 
Neuen Testaments – die erste 
vollständige gedruckte Ausgabe 
in englischer Sprache. Tyndale 
hatte den Druck 1525 in Köln be-
gonnen. Als das Vorhaben verra-
ten wurde, floh er nach Worms.

Mit dem Druck begann die 
eigentliche Reise des Buches erst. 
In England war die Übersetzung 
verboten, Exemplare wurden in 
London öffentlich verbrannt. 
Dass sie ihre Leser dennoch er-
reichte, verdankte sie Kaufleuten: 
Über die Handelsrouten der Han-
se und den Londoner Stalhof, die 
Niederlassung der Hansekaufleu-

te an der Themse, gelangten die 
Bücher zwischen Handelsgütern 
versteckt nach England.

Wandel durch Handel
Schon zuvor hatte ein Londo-

ner Tuchhändler, Humphrey 
Monmouth, Tyndale beherbergt 
und finanziell unterstützt. Kauf-
leute transportierten also nicht 
nur Waren, sondern auch Ideen – 
und gingen dafür erhebliche Risi-

ken ein. Hinton zeigt, wie eng 
Unternehmertum, Handelsnetz-
werke und die Reformation ver-
flochten waren. 

Er schlägt dabei den Bogen in 
die Gegenwart: Welche Rolle kön-
nen Kapital und unternehmeri-
sche Netzwerke heute spielen, 
um gesellschaftlichen Wandel zu 
ermöglichen? Hier bringt der Re-
ferent seine Erfahrung aus der 
Praxis der wirkungsorientierten 
Finanzierung ein.

Über den Referenten
Dr. Peter Hinton ist Associate 

Fellow an der Saïd Business 
School der University of Oxford. 
Dort lehrt er im Oxford Impact 
Investment Programme und im 
Oxford Social Finance Program-
me. Er blickt auf rund 30 Jahre 
Erfahrung in Private Equity, 
Bankwesen und Unternehmens-
finanzierung zurück, davon 
25 Jahre in der Förderung klei-
ner und mittlerer Unternehmen 
in Afrika.

500 Jahre „Made in 
Worms“

Erstmals seit 500 Jahren ist 
im Museum der Stadt Worms 
im Andreasstift das einzige voll-
ständig erhaltene Exemplar des 
Wormser Drucks zu sehen – 
eine Leihgabe der Württember-
gischen Landesbibliothek Stutt-
gart.

„Tyndale hat in Oxford stu-
diert und in Worms gedruckt. 
Dass beide Orte 500 Jahre später 
wieder ins Gespräch kommen, 
ist das schönste Echo auf sein 
Werk“, sagt Daniel Weninger, 
Gründer der Peter-Schöffer-Stif-
tung. 

Veranstalter sind ebenjene 
Peter-Schöffer-Stiftung und das 
städtische Museum Andreass-
tift. Der Vortrag findet in engli-
scher Sprache statt, eine deut-
sche Übersetzung wird bereit-
gestellt.
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TRAUER UND GEDENKEN
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NACHRUF
Mit großer Bestürzung und tiefem Mitgefühl

haben wir erfahren, dass unser geschätztes Vereinsmitglied

Hilmar (Himbi) Krist
am 28. September 2026 von uns gegangen ist.

Hilmar war ein aktives Mitglied 
in unserem Verein.
Wir verlieren einen wundervollen 
Menschen, einen guten Freund
und einen besonderen Wegbegleiter, 
dessen Herzlichkeit und Lebensfreude 
uns für immer in Erinnerung 
bleiben wird.

Wir sind dankbar für die vielen 
gemeinsamen Momente
und werden ihn stets in unseren 
Herzen tragen.

In tiefer Trauer und 
dankbarer Erinnerung

Rassegeflügelzuchtverein Gimbsheim
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Trauer und 
Gedenken

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Hans Holbein d. J., „Der Kaufmann Georg Gisze“, 1532. 
Foto: Staatliche Museen zu Berlin, Gemäldegalerie

TERMINE

Katholischer Männerverein 
verabschiedet sich

Zu einem besonderen Got-
tesdienst lädt die Kath. Kir-
chengemeinde St. Nikolaus 
Worms-Wonnegau am Sonn-
tag, dem 18. Oktober, um 9 
Uhr in die Kirche Maria Him-
melfahrt in Pfeddersheim 
ein. 

Der Katholische Männer-
verein 1895 Pfeddersheim hat 
schweren Herzens seine Auf-
lösung beschlossen. „Wie in 
vielen Vereinen wurde es im-
mer schwerer, neue Mitglie-
der zu gewinnen. Am Ende 
war die Altersstruktur so, 
dass wir einsehen mussten, 
dass die Organisation eines 
lebendigen Vereinslebens 
nicht mehr zu stemmen ist“, 
war es aus dem Vereinsvor-
stand zu hören. 

„Es ist immer eine bittere 
Entscheidung, wenn nach 
über 130 Jahren eine solche 
Entscheidung getroffen wer-
den muss“, weiß auch Propst 
Tobias Schäfer, der als leiten-
der Pfarrer der Kirchenge-
meinde auch der Geistliche 
Beirat des Vereins ist. 

Das Engagement aller lang-
jährigen Mitglieder wolle 
man in einem Dank- und 
Abschiedsgottesdienst unter 
dem Motto „Für alles unter 
dem Himmel gibt es eine 
Zeit“ würdigen. 

Der Gottesdienst wird u.a. 
von Vereinsmitgliedern ge-
staltet.



Im Hause Nudelbaum geht es 
drunter und drüber. Rudi Nudel-
baum liegt mit der Kosmetikbe-
raterin seiner Frau im Bett, als 
diese nach der Teilnahme an ei-
ner Beerdigung nach Hause 
kommt. Sie verkündet, sie habe 
eine Erbschaft gemacht, an die 
allerdings eine Bedingung ge-
knüpft sei: Das Geld dürfe aus-
schließlich für wohltätige Zwe-
cke verwandt werden. 

Rudi schafft es, in einem un-
beobachteten Augenblick die Ge-
liebte zu verstecken, und ge-
meinsam beschließt das Ehe-
paar, ihr trautes Heim in eine 
Nervenheilanstalt zu verwan-
deln. Als erste „Patientin“ muss 
die total überrumpelte Tochter 
Beate herhalten. 

Der Irrsinn nimmt seinen 
Lauf, als sich die Erbtante überra-
schend und kurzfristig ankün-
digt. Sie möchte sich persönlich 
von der „Wohltätigkeit“ überzeu-
gen. Nun ist schnelles Handeln 
gefragt. Was folgt, ist ein turbu-
lentes Verwirrspiel aus Notlügen, 
Verwechslungen und ein paar 
ziemlich verrückten „Patienten“.

Kurzweilige Komödie
„Kurzschlüsse!“ Ist eine kurz-

weilige Komödie in drei Akten 
von Frank Ziegler, voller Situati-
onskomik und überraschender 
Wendungen. Die lokale Theater-
gruppe „Die Gaukler“ bringt die-
se ab Samstag, dem 7. November, 
auf die Bühne des „Treffpunkt“, 

NES Verein, Siemensstraße 1–3 
in Worms-Horchheim. 

Weitere Vorstellungen 
sind am

Samstag, 7. November, 20 Uhr; 
Sonntag, 8. November, 14 Uhr; 
Freitag, 13. November, 20 Uhr; 
Samstag, 14. November, 20 Uhr; 
Freitag, 20. November, 20 Uhr; 
Samstag, 21. November, 20 Uhr.

Der Kartenpreis beträgt 12 Eu-
ro. Der Kartenvorverkauf findet 
statt am Samstag, dem 17. Okto-
ber, von 15 bis 16 Uhr in der Sie-
mensstraße 1–3 in Worms-
Horchheim. Danach ist eine 
telefonische Kartennachfrage 
unter 06241/4839900 möglich.

Über die Spende in Höhe von insgesamt 5.000 Euro freuen sich (v.l.): Frank Belzer, Dr. Marcus Walden, Timo Horst, 
Michaela Schmitt, Achim Herb, Steffen Burdack, Jennifer Natusch und Nina Scharer. Foto: Nina Hochstrasser

TIERGARTEN WORMS: Rheinhessen Sparkasse spendet 5.000 Euro an Freundeskreis

„Klettern wie eine Ziege“

WORMS-HORCHHEIM: „Die Gaukler“ präsentieren ab dem 7. November Komödie 
„Kurzschlüsse!“ / Kartenvorverkauf am 17. Oktober von 15 bis 16 Uhr

Voller Irrsinn, Verwechslungen 
und Kurzschlüssen

Latwergeverkauf bei den Pfeddersheimer LandFrauen

Worms e. V. wird mit insgesamt 
5.000 Euro gefördert. Das Geld 
fließt in seine ehrenamtliche Ar-
beit im gemeinnützigen Tiergar-
ten Worms, mit denen ein Her-
zensprojekt gezielt gefördert 
werden soll:

gartens wird von dem Geld ei-
nen Kletterturm im Streichelge-
hege anschaffen, eine Kletter-
möglichkeit, die Kindern in Be-
wegung bringen und gleichzei-
tig einen spielerischen Bezug 
zur Tierart herstellen wird.

ge“ – unter diesem Motto wird 
der neue Kletterturm seinen 
Standort im Streichelgehege der 
Ziegen erhalten. „Das sozial, 
pädagogisch und therapeutisch 
ausgerichtete und erlebbare 

Am Dienstag, dem 20. Oktober, zwischen 16 und 18 Uhr, findet der Verkauf des allseits beliebten 
Latwerges der Pfeddersheimer LandFrauen bei Reinheimer in der Schlossstraße 8 statt.

Mittwoch, 14. Oktober 2026
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• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen
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Becker Elektro Technik

Beratung – Planung – Ausführung
Inhaber Kai-Uwe Becker · Tel. 06241/50 51 727
Baumwiesenweg 1 · 67551 Worms-Heppenheim

E-Mail: kai-uwebecker@web.de

Ihr Partner in Sachen Strom
MEISTERBETRIEB

Sie möchten einen Text auf der 
Paternusbotenseite

veröffentlichen?

Dann Schicken Sie diesen einfach an 
paternusbote@

nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind alle 
Texte zu veröffentlichen,

jedoch kein Anspruch auf Veröffentlichung 
besteht.
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Pfarrei St. Nikolaus Worms-Wonnegau
Sa., 17. Oktober, 18 Uhr: Vorabendmesse (St. Martinus, 
Wiesoppenheim); 18 Uhr: Wort-Gottes-Feier (St. Marti-
nus, Offstein) So., 18. Oktober, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
(Maria Himmelfahrt, Pfeddersheim); 9 Uhr: syrisch-or-
thodoxer Gottesdienst (St. Bonifatius, Weinsheim); 
11 Uhr: Eucharistiefeier (St. Laurentius, Heppenheim); 
14 Uhr: Taufe (Maria Himmelfahrt, Pfeddersheim);
14.30 Uhr: Taufe (St. Martinus, Offstein);
14.30 Uhr: Taufe (Heilig Kreuz, Horchheim); 
17 Uhr: Andacht zum Hl. Wendelin (Wendelinuskapelle, 
Offstein

Ev. Petrusgemeinde Südlicher Wonnegau
Sa., 17. Oktober, 11 Uhr: Erntedank-Gottesdienst mit 
anschl. Essen (Gustav-Adolf-Kirche, Horchheim); 
11 Uhr: Kindergottesdienst (Monsheim)

So., 18. Oktober, 9.30 Uhr: Erntedank-Gottesdienst mit 
Abendmahl (Mölsheim); 10 Uhr: Ernte-Dank-Gottes-
dienst (Bermersheim); 10 Uhr: Gottesdienst (Heppen-
heim); 10 Uhr: Abschlussgottesdienst der Kinderbibel-
woche (Gemeindezentrum Horchheim); 10 Uhr: Got-
tesdienst (Kriegsheim)

Ev. Gesamtkirchengemeinde in den Weinbergen Worms
Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst (Kirche 
Herrnsheim); 10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe (Kirche 
Pfeddersheim); 10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe (Kirche 
Leiselheim); 10.15 Uhr: Gottesdienst (Kirche Hochheim)
Sonntag, 25. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst (Kirche 
Herrnsheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Kirche Pfeddersheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Kirche Pfiffligheim);
10.15 Uhr: Gottesdienst mit Taufe (Kirche Hochheim)



WORMS: 6. Benefiz-Golfturnier für Förderverein Ökumenische Hospizhilfe Worms e.V. ein erneuter Erfolg

Sporterlebnistag für eine gute Sache

STADT WORMS: OB Adolf Kessel würdigt Markus Holzmann und Kevin Jeffries mit Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz

Gesellschaft lebt vom Engagement Ehrenamtlicher

Zum 6. Mal erwies sich der 
Golfclub Worms auf der bestens 
gepflegten Golfanlage in Hamm 
als perfekter Gastgeber für das 
Benefiz-Golfturnier des Förder-
vereins Ökumenische Hospiz-
hilfe Worms. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten Clubprä-
sident Michael Möller und För-
dervereinsvorsitzende Kathrin 
Anklam-Trapp 32 Golferinnen 
und Golfer zu einem 9-Loch-
Scramble-Stableford-Turnier be-
grüßen.

„Dass man die Freude an ei-
nem gemeinsamen Sporterleb-
nistag mit der Unterstützung für 
eine gute Sache verbinden kann, 
beweist die auch beim sechsten 
Turnier verlässlich gute Beteili-
gung“, freute sich Kathrin An-
klam-Trapp für den Förderverein 
der Hospizhilfe. „Unser Ziel 
bleibt es, den Gästen unseres 
Hochstift-Hospizes in der letz-
ten Phase ihres Lebens best-
mögliche Betreuung und Zu-
wendung zukommen zu las-
sen“, erklärte die Vorsitzende 
des Fördervereins. Sie erinnerte 
daran, dass die Erlöse der ver-
gangenen sechs Jahre wirkungs-
voll dazu beigetragen haben, 
dringende Investitionen in das 
stationäre Hospiz im ehemali-
gen Hochstift zu ermöglichen. 

„Dass wir durch ihre und viele 
andere Spenden in der Lage wa-
ren, alle Gästezimmer mit Kli-
maanlagen auszustatten, hat 
sich nicht nur in den Hitzetagen 
dieses Sommers bestens be-
währt“, nannte Anklam-Trapp 
ein Beispiel aus dem Engage-

ment des Fördervereins, der mit 
dem Einwerben von Spenden 
für die Qualität in der Ausstat-
tung und Versorgung des Hospi-
zes eintritt. 

Zu den aktuell anstehenden 
Projekten zähle die Trauerarbeit 
mit Kindern und Enkelkindern 

der Hospizgäste. „Wir wollen El-
tern und Kinder in der Bewälti-
gung der Trauer um einen ster-
benden Angehörigen nicht allei-
ne lassen“, erläuterte Kathrin 
Anklam-Trapp den interessier-
ten Teilnehmern des Golftur-
niers.

Trotz des ernsten Hinter-
grunds kam das sportliche Ge-
schehen selbst nicht zu kurz. In 
2er-Teams wurde auf der Golfan-
lage am Rhein in Hamm nach 
den Scramble-Stableford-Regeln 
engagiert gekämpft. Die Freude 
am gemeinsamen Spiel stand da-
bei bei allem sportlichen Ehrgeiz 
im Vordergrund. Nach einem ge-
meinsamen Essen konnten Club-
präsident Michael Möller und Ka-
thrin Anklam-Trapp die Sieger-
ehrung vornehmen. Das Team 
Sintija Juhna-Daber und Michael 
Möller erkämpfte sich sowohl in 
der Netto- als auch in der Brut-
towertung sowie im „Nearest-to-
the-Pin“-Wettbewerb den unan-
gefochtenen Sieg. Ulrike Knies 
und Günter Hofmeister sowie 
das Team Andrea Höhn-Ledder-
hos und Christopher Leslie Elise 
belegten die weiteren Plätze in 
der Nettowertung, während Mari-
on und Hans-Jürgen Hoecker in 
der Bruttowertung den 3. Platz 
erkämpften. 

Zum Abschluss gab es eine 
Auktion, bei der Karten für das 
Jazz & Joy-Festival sowie die Ni-
belungenfestspiele, Obstkisten 
und ein von TST gestiftetes Tri-
kot von Mainz 05 versteigert 
wurden und einen Erlös von 
2.500 Euro eintrugen.

Für ihr langjähriges und be-
sonderes ehrenamtliches Enga-
gement erhielten Markus Holz-
mann und Kevin Jeffries die 
Ehrennadel des Landes Rhein-
land-Pfalz. Die Auszeichnungen 
wurden im August durch Minis-
terpräsident Gordon Schnieder 
verliehen. 

Im Rahmen einer Feierstunde 
im Wormser Rathaus überreich-
te Oberbürgermeister Adolf Kes-
sel nun die Ehrennadeln und 
Verleihungsurkunden sowie 
Glückwunschschreiben des Prä-
sidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion (ADD), 
Andreas Kruppert.

Junge Menschen 
gefördert

„Unsere Gesellschaft lebt 
davon, dass es Menschen gibt, 
die sich für andere engagieren“, 
betonte Kessel. „Mit Markus 
Holzmann und Kevin Jeffries 
werden zwei Wormser Bürger 
ausgezeichnet, die sich über 
Jahrzehnte hinweg mit großem 
persönlichem Einsatz einge-
bracht und dabei insbesondere 

junge Menschen begleitet und 
gefördert haben.“

Markus Holzmann engagiert 
sich seit Jahrzehnten in der 

Philatelie und insbesondere für 
die Förderung junger Men-
schen. Seit 1986 ist er Mitglied 
im Bund Deutscher Philatelis-

ten und engagiert sich seit 1995 
im Briefmarkensammlerverein 
Worms e.V.

 1998 gründete er die Jungen 
Briefmarkenfreunde Worms, de-
ren Gruppenleiter er bis heute 
ist. Über viele Jahre organisierte 
Holzmann zahlreiche Jugendver-
anstaltungen. Darüber hinaus 
engagierte er sich bei den Jun-
gen Briefmarkenfreunden Hes-
sen und war mehrere Jahre Mit-
glied im Bundesvorstand der 
Deutschen Philatelisten-Jugend.

Daneben ist Holzmann Vor-
sitzender der Chorgemein-
schaft 2012 Worms-Horchheim 
e.V. und engagiert sich bei der 
Organisation der Horchheimer 
Kerwe.

Fußball als Weg
zu Gemeinschaft

Auch Kevin Jeffries widmet 
sich seit Jahrzehnten der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. 
Seit nahezu 30 Jahren ist er als 
Jugendtrainer im Fußball tätig 
und begleitet zahlreiche junge 
Menschen. Sein eigener Weg 
zum Fußball begann beim ASV 

Nibelungen. Im Laufe seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit war 
Jeffries bei zahlreichen Worm-
ser Vereinen tätig. Seit 2019 en-
gagiert er sich beim SV Leisel-
heim.

Dabei geht es ihm nicht allein 
um den sportlichen Erfolg. Viel-
mehr möchte er Kindern und 
Jugendlichen Gemeinschaft, 
Fairness und Respekt vermit-
teln. 

Als ein Spieler seiner Mann-
schaft aufgrund seiner Hautfar-
be angegriffen wurde, setzte 
Jeffries gemeinsam mit der 
Mannschaft ein Zeichen gegen 
Rassismus. Die Mannschaft 
wurde daraufhin auf den Cam-
pus des Deutschen Fußball-Bun-
des nach Frankfurt eingeladen.

„Beide haben Generationen 
junger Menschen für ihre jewei-
lige Leidenschaft begeistert, ih-
nen Gemeinschaft vermittelt 
und ihnen Möglichkeiten gege-
ben, selbst Verantwortung zu 
übernehmen. Dieses Engage-
ment verdient unseren besonde-
ren Respekt und unsere Aner-
kennung“, schloss Oberbürger-
meister Adolf Kessel.
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Bei der Auktion konnten 2.500 Euro eingenommen werden. Foto: Förderverein Ökumenische Hospizhilfe Worms e.V.

Adolf Kessel würdigt die diesjährigen Wormser Träger der Ehrennadel des 
Landes Rheinland-Pfalz Markus Holzmann (links) und Kevin Jeffries (rechts). 

Foto: Stadt Worms



FUSSBALL OBERLIGA: Wormatia kommt nicht voran / Tabellenletzter kommt am Samstag

Auswärts immer das gleiche

BIZ-TURNHALLE: Das große Rock’n’Roll-Spektakel am 17. Oktober um 11 Uhr

Lokalmatadoren kämpfen um Quali

TSG PFEDDERSHEIM: Trainer wirft das Handtuch

Rücktritt überrascht alle

Von Marcus Diehl › In die Saison 
ist der VfR Wormatia Worms mit 
einem Auswärtssieg gestartet. Bei 
Rot-Weiß Koblenz gelang ein 4:1-
Erfolg. Danach gab es nur noch 
Ernüchterung bei ihren Reisen. 
Die Partie am Samstagmittag 
beim FV Diefflen ist auch in die-
ser Kategorie einzustufen. 

Zwar stand am Ende ein 3:3 
(2:1)-Unentschieden und ein ge-
wonnener Punkt, es ist aber über 
die verschenkten zwei Punkte zu 
reden. 

Mit Blick auf den Spielverlauf 
hätte der Gewinner eigentlich nur 
Wormatia heißen dürfen. Trotz 
einem Mann mehr auf dem Platz, 
einer dominanten zweiten Hälfte 
und das Spiel dabei gedreht – 
schenken sie den Gastgebern das 
Remis. Das darf einer Mann-
schaft mit gewissen Ambitionen 
nicht passieren. 

Die Diskrepanz zwischen den 
Partien gegen Spitzenteams und 
Teams im unteren Tabellendrit-
tel ist nicht mehr erklärbar. Zum 
wiederholten Male steht sich das 

Team selber im Weg. Dass Trai-
ner Artur Lemm von Slapstick in 
der Defensive spricht, ist auch 
schon öfters vorgekommen. Der 
Lerneffekt bleibt aus. Ein ausge-
glichener Beginn mündete in ei-
nen frühen Rückstand durch Ni-
co Theisinger (13.). 

Gut in Szene gesetzt von Nico 
Jäger traf Isaac Okwubor (19.) 
zum Ausgleich. Die Gastgeber 
suchten ihr Glück weiterhin in 
einem offenen Spiel. Nach einer 
halben Stunde die Belohnung. 
Viel zu fahrig präsentierte sich 
die Wormatia-Abwehr: Der Ab-
wehrversuch blieb inkonse-
quent. Fabio Götzinger brachte 
sein Team wieder in Führung. 

In der zweiten Hälfte hatte nur 
noch die Wormatia das Sagen. Ei-
ne Rote Karte für Götzinger 
brachte einen weiteren Vorteil. 
Durch Tore von U21-Spieler Da-
vid Boateng sowie Isaac Okwubor 
war die Partie in der 83. Minute  
hochverdient gedreht. Die Gast-
geber wirkten angezählt. Alles 
sprach für einen Auswärtssieg. 

Gegner nutzt
Schwächen aus

Unerklärlich, warum sich die 
Mannschaft wieder zurückzog 
und die Offensivarbeit praktisch 
einstellte. In der Nachspielzeit 
bestrafte Tim Heintz diese Spiel-
weise mit dem Ausgleich. In der 
Entstehung nicht mehr zu erklä-
ren: Ist es Überheblichkeit, Kon-
zentrationsstörungen, Unver-
mögen oder fehlende Abspra-
che? Dass zwei Spieler sich sel-
ber umrennen und dem Tor-
schützen dabei freies Geleit ge-
ben, ist mit Slapstick nicht mehr 
zu beschreiben. 

In zwölf Spielen kassierte der 
VfR 25 Gegentore. Dabei waren 
nur eine Handvoll Tore dabei, bei 
denen das Team so richtig ausge-
spielt wurde. Zu oft stehen sie 
sich selber im Weg. Das kann ein-
mal oder zweimal passieren, aber 
nicht in dieser Häufigkeit. Viel-
leicht fehlt ein Dominator oder 
ein Sprachrohr auf dem Platz. Als 
geeignete Personen kämen genug 
infrage. Tom Fladung, Altin Vrel-
la oder auch Tim Grünewald hät-
ten das Zeug dazu. Egal, wer es 
am Ende macht – es reicht, wenn 
es überhaupt jemand macht. 

Nächstes Spiel gegen 
SF Eisbachtal

Am Samstag kommt um
14 Uhr die SF Eisbachtal in die 
EWR-Arena. Die Gäste kommen 
mit einem Punkt aus zwölf Parti-
en. Genau diese Spiele sind die 
schwersten, wenn jeder einen kla-
ren Sieg erwartet. Aber in dieser 
Liga gibt es keine Mannschaft, die 
mit weniger Laufbereitschaft 
geschlagen werden kann. Das 
muss das Team der Wormatia 
endlich verinnerlichen.

Es ist bald so weit: Am Sams-
tag, dem 17. Oktober, wird die 
Sporthalle des BIZ wieder zum 
Hexenkessel. Der Verein Rockin' 
Wormel Worms e.V. lädt an die-
sem Tag zeitgleich zu zwei hoch-

karätigen Turnieren ein: dem 
Wormel Cup für Paare und dem 
Deutschland Cup der Formatio-
nen. 

Beim Wormel-Cup treten Ein-
zelpaare in den Leistungsklas-

sen des Deutschen Rock-’n’-Roll- 
und Boogie-Woogie-Verbands 
an. Parallel dazu werden beim 
Deutschland Cup der Formatio-
nen Teamgeist und absolute Prä-
zision im Mittelpunkt stehen. 
Hier kämpfen Show-, Girls- und 
Lady-Formationen um den be-
gehrten Titel und versprechen 
perfekt getanzte Bilder und 
enorme Schnelligkeit. 

Das Turnier startet um 11 Uhr 
im BIZ Worms (Von-Steuben-
Straße 31, 67549 Worms). 

Eintrittskarten sind für 17 Eu-
ro (Tribüne) online über die 
Vereinshomepage unter www.
rockin-wormel-worms.de) oder an 
der Tageskasse erhältlich.
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Von Marcus Diehl › Am Samstag 
verlor Pfeddersheim mit 0:1 
beim Tabellenzweiten Fortuna 
Billigheim-Ingenheim. Es war 
die erste Partie nach der Ära Pi-
etro Berrafato als Cheftrainer, 
sodass in Billigheim A-Jugend-
Trainer Helmut Gonzales Bähr 
verantwortlich an der Linie war. 

Überraschend hatte Pietro 
Berrafato nach einem Gespräch 
mit den Verantwortlichen unter 
der Woche sein Amt niederge-
legt. Rolf Emrich, 1. Vorsitzen-
der, erklärt: „Damit haben wir 
nicht gerechnet.“ Der Verein 
mache sich jetzt auf die Suche, 
schnellstmöglich einen Trainer 
zu finden.

Im Januar hatte Pietro Berra-
fato das Traineramt angetreten. 
Mit einer starken Rückrunde 
wurde der Klassenerhalt frühzei-
tig festgezurrt. Nach einem 
Aderlass haben erst die letzten 
zwei Partien für neue Hoffnung 
sorgen können. Umso überra-
schender ist die Entscheidung. 

„Es war ein schleichender Pro-
zess. Es waren zu viele offene 
Fragen. Kommt der nächste Um-
bruch, wie plant der Verein, wie 
geht es allgemein weiter, wie ist 
die sportliche Ausrichtung?“, so 
Pietro nach seinem Rücktritt. 
Der TSG ist er dankbar, dass er 
den Verein trainieren durfte.

Wie bereits im Februar ange-
kündigt, zieht sich Rolf Emrich 
ebenfalls zurück. Auch hier läuft 
die Nachfolgersuche.

alla
Wormatia

Sa. 17.10.2026 14 Uhr
EWR-Arena

vs

WORMATIA
WORMS

Sportfreunde Eisbachtal
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Vom Trainer kam ein großes Lob an Daniel Boateng (rechts), hier im Trikot 
der U21. Nicht nur für den Ausgleich, sondern auch als belebender Faktor auf 
dem Feld. Archivfoto: Felix Diehl

Am 17. Oktober blickt ganz Deutschland auf die Wormser Tanzarena, wo 
Lokalmatadoren um die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft kämpfen 
werden. Foto: Rockin'Wormel Worms e.V.

Pietro Berrafato wird keine Anwei-
sungen als Trainer bei der TSG mehr 
geben. Er hat seinen Rücktritt einge-
reicht. Foto: Felix Diehl



1. WSC POSEIDON: Triathlet Paul Stöckel erfolgreich beim Ultramarathon im Taubertal

„Bin durch Höhen und Tiefen gelaufen“
Normalerweise ist Rothenburg 

ob der Tauber ein beschaulicher 
Ort, der mit seinem mittelalterli-
chen Flair lockt. Doch einmal im 
Jahr ist es die Taubertal 100, die 
Athleten aus ganz Deutschland in 
den Norden Bayerns zieht.

Darunter auch Poseidon-Sport-
ler Paul Stöckel. Wie Stöckel sagt, 
war es seine bisher härteste Her-
ausforderung, galt es doch, eine 
sagenhafte 100 Kilometer lange 
Strecke zu bewältigen. Bevor es 
Anfang Oktober so weit war, be-
gann Stöckel, sich ab Februar vor-
zubereiten. Trotz etwaigen Hin-
dernissen wie Muskelreizungen 
und beruflichen Verpflichtungen, 
unter denen das Training litt, 
ging am frühen Samstagmorgen 
der Sportler mit einem klaren 
Finish vor Augen an den Start. 

Um 6 Uhr fiel das Startsignal. 
Begleitet von Fackeln ging es 
durch die Altstadt, bevor die Läu-
fer am Burggarten von einem 
Melder begrüßt wurden, der den 
Sportlern augenzwinkernd ver-
kündete, von nun an im Auftrag 

von Königin und König als Boten-
läufer unterwegs zu sein. „Unter-
wegs“ bedeutete unzählige Tie-
fen, einsame Kilometer im Dun-
keln, Kühe auf der Strecke und 
einen finalen Erdwall kurz vor 
dem Ziel zu passieren. Diesen 
musste Stöckel überqueren, nach-
dem er kurz vor dem Zieleinlauf 
eine falsche Abbiegung genom-
men hatte. Den Erdwall überquert 
und die Tauber vor Augen, war es 

für Stöckel ein unbeschreibliches 
Gefühl, als bereits in einiger Ent-
fernung nach einer Kraftstrecke 
von 100 Kilometern seine Start-
nummer und sein Name durch-
gesagt wurden. 

Am Ende benötigte der Athlet 
14:15:29 Stunden. In seiner Al-
tersklasse M25 erzielte er Platz 5. 
In der Gesamtwertung erreichte 
er in seinem Ultramarathon-De-
büt unter 109 Teilnehmern den 
95. Platz. Gefragt danach, warum 
er sich einer solchen Herausfor-
derung stellte, erklärt er: „Ich 
wollte mein Training auf ein neu-
es Level bringen und mir selbst 
beweisen und herausfinden, wie 
weit ich Körper und Geist bringen 
kann.“ Aufgeben war nie eine Op-
tion, auch wenn er einräumt, 
dass 100 Kilometer nicht seine 
„Komfortzone“ sind. Oder wie er 
formuliert: „Ich bin durch Höhen 
und Tiefen gelaufen, begleitet 
von Dämonen, die mir sagten: 
‚Reicht doch langsam, gib auf‘.“ 
Doch am Ende siegte der Wille, 
das Ziel zu erreichen.
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ANZEIGEN

STELLENANGEBOT

Für die Auslieferung des Nibelungen 
Kuriers an die Zeitungszusteller
suchen wir einen Fahrer
mit eigenem Fahrzeug (Transporter)
auf geringfügiger Basis / Minĳob.

Kilometer werden gezahlt. Wenn Sie körperlich belastbar sind 
und Freitag nachts, 4 bis 5 Stunden von ca. 22 bis 3 Uhr
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IMMOBILIENGESUCH

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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SIE SUCHT IHN

VERSCHIEDENES

WOHNMOBIL/CARAVAN
Wir kaufen Wohnmobile

+ Wohnwagen.
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23
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KFZ-MARKT

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch nach Unfall & ohne TÜV!

(0 62 58) 37 73
(01 74) 2 02 77 29
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Autopark
Gernsheim

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland!
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VOGELAUSSTELLUNG
am 17. + 18. Oktober 2026

in 67304 Kerzenheim
an der Haardt 2

VOGELAUSSTELLUNG
am 17. + 18. Oktober 2026

in 67304 Kerzenheim
an der Haardt 2

Für unsere Leser mit 
Online-Banking:

Machen 
Sie´s online
Anzeigen können Sie rund 

um die Uhr auch online 
aufgeben unter 

www.nibelungen-
kurier.de

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland!

Mit Fackeln ging es morgens durch 
Rothenburger Altstadt zum Start-
punkt. Foto: 1. WSC Poseidon

TAEKWONDO: Wolf Bieser vom TVL bei den DTU Finals 7

Goldmedaille geholt
Bei den internationalen 

DTU Finals 7 am Olympia-
stützpunkt in Saarbrü-
cken feierte Taekwon-
do-Kämpfer Wolf Bie-
ser ein beeindrucken-
des Debüt. Bei dem 
hochkarätig besetz-
ten Bundesranglis-
tenturnier überzeug-
te er in der Leis-
tungsklasse 2 (LK 2) 
mit spektakulären 
Techniken und einer 
starken kämpferischen 
Leistung. Damit krönte 
Wolf Bieser sein erfolg-
reiches Debüt bei den 
internationalen DTU 
Finals 7 mit der 

Goldmedaille in seiner 
Gewichtsklasse der LK 2. 
Zwei überzeugende Sie-

ge, darunter ein spek-
takulärer K.-o.-Erfolg 
in der ersten Runde, 
machten seinen Auf-
tritt bei dem Bundes-
ranglistenturnier zu 

einem besonderen 
sportlichen Erfolg.

Mit einem beeindrucken-
den Turniereinstand am 

Olympiastützpunkt Saarbrü-
cken stellte Wolf Bieser sein 
Können, seinen Kampfgeist 
und sein sportliches Poten-

zial eindrucks-
voll unter 

Beweis. 
Foto: TVL


